
4. Methode 

www.uni-oldenburg.de/luep/ 

Carl von Ossietzky Universität Oldenburg, 26111 Oldenburg  
Arbeitsgruppe Bildungswissenschaften 
Laura Weiland, 0176/32228443, laura.weiland@uni.oldenburg.de  
Betreuer/in: Prof. Dr. Ulrike-Marie Krause 

1. Hintergrund 
 Kooperationsfähigkeit und Reflexivität gelten als Dimensionen 

professioneller Kompetenz und können als zentrale Ziele der 
Lehrer/innenbildung angesehen werden (vgl. z.B. Oelkers & Oser, 
2001; Lunkenbein & Rahm, 2014) 

 Reflexivität im vorliegenden Kontext: theoriegeleitete 
Auseinandersetzung mit praxisbezogenen Problemlagen mit dem 
Ziel einer Optimierung des Handlungsvollzugs (vgl. Lunkenbein & 
Rahm, 2014)  

 Kooperation im vorliegenden Kontext: ko-konstruktive 
Zusammenarbeit zur Konstruktion von Wissen und Bedeutungen 
während und durch gemeinsame Planung, Durchführung und 
Analyse von Unterricht (vgl. Fussangel & Gräsel, 2011) 

 Praxisphasen bieten durch ihre besondere Struktur 
(„Brückenfunktion“) die Möglichkeit, Reflexivität und Kooperation zu 
fördern (vgl. u.a. Lunkenbein & Rahm, 2014) 

 Im Fokus der Untersuchung stehen Reflexionsgespräche zwischen 
Lehramtsstudierenden nach selbst durchgeführten 
Unterrichtsstunden.  
 Unter dieser kooperativen Unterrichtsreflexion wird hier eine ko-

konstruktiv ausgerichtete, kriterienorientierte 
Unterrichtsanalyse mit einem wechselseitigen Feedback 
verstanden. Die Gesprächspartner stehen bei der kooperativen 
Unterrichtsreflexion in einem symmetrischen Verhältnis 
zueinander (Peers). 

 Grundlage sind u.a. Konzepte wie reflection on action (vgl. Schön 
1983), Peer-Coaching (Bruce & Showers, 1983) und kollegiales 
Unterrichtscoaching (Kreis & Staub, 2009) sowie Arbeiten zu 
Feedback in kooperativen Lernkontexten (z.B. Krause, 2007) 

 Es ist wenig Forschung zu den unterschiedlichen Effekten (kognitiv, 
motivational, affektiv etc.) solcher Reflexionsgespräche vorhanden 

2. Thema des Forschungsprojekts 

3. Ziele und Forschungsfrage 

Ziele der Studie: 
 Erkenntnisgewinn hinsichtlich der Effekte einer Lerneinheit zur kooperativen 

Unterrichtsreflexion im Hinblick auf kognitive, einstellungsbezogene, motivationale 
und affektive Aspekte bei Lehramtsstudierenden in einer Praxisphase 

 Entwicklung eines Seminarkonzepts, welches die Bereitschaft und Fähigkeit zur 
Durchführung von Unterrichtsreflexionen sowie die Bereitschaft und Fähigkeit zur 
kollegialen Kooperation fördert 

Welche Effekte zeigt eine Lerneinheit zur kooperativen 
Unterrichtsreflexion im Hinblick auf kognitive, 
einstellungsbezogene, motivationale und affektive 
Aspekte bei Lehramtsstudierenden in einer 
Praxisphase? 
 
 

 Quasi-experimentelle Interventionsstudie mit Prä-Post-Design 
und Kontrollgruppe in Bachelorseminaren mit 
Lehramtsstudierenden (N = ca. 120) 

 Lehramtsstudierende erwerben innerhalb regulärer Seminare 
zunächst Wissen über die Durchführung von 
Reflexionsgesprächen (Kriterien zur Einschätzung von 
Unterrichtsqualität, Gesprächsführungstechniken etc.; vgl. 
Helmke, 2012; Nußbeck, 2010), anschließend werden 
Unterrichtsversuche und Reflexionsgespräche durchgeführt.  
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Kooperative Unterrichtsreflexion 

 im Lehramtsstudium – eine Interventionsstudie 
Promotionsvorhaben von Laura Weiland 

 Sechs Studierende bilden eine Gruppe 
 Die Studierenden unterrichten in Tandems  
 Jede Gruppe führt drei Reflexionsgespräche 
 Beobachter- und Lehrerrolle alternieren 
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